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DAS INSTITUT FÜR FORT- UND WEITERBILDUNG DER 
HOCHSCHULE FÜR AGRAR- UND UMWELTPÄDAGOGIK 

VERANSTALTET GEMÄß FORTBILDUNGSPLAN 2023 

 

 

230365 

AUFTAKTVERANSTALTUNG “SPUREN EHEMALIGER 
JAGDLICHER NUTZUNGEN IN HISTORISCHEN GÄRTEN, 

PARKS UND KULTURLANDSCHAFTEN” HYBRID 
 

Termin Mittwoch, 22. März 2023, 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr (Hybridveranstaltung) 
Anmeldung bis 20. März 2023 unter folgenden Anmeldelink: 
https://www.haup.ac.at/veranstaltung/veranstaltungsreihe_historischegaerten/  

Seminarort Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik 
     Hörsaal 3 
     Angermayergasse 1, 1130 Wien 
     Tel.: 01 87766 6216; www.haup.ac.at  
 
Die Vorträge können live über Zoom mitverfolgt werden!  
Der Zugangslink für Zoom.us wird einen Tag vor Seminarbeginn via E-Mail 
übermittelt. Ein Headset und eine Webcam sind von Vorteil, aber kein Muss.   

Zielgruppe Lehrer*innen, Berater*innen, Studierende und Mitarbeiter*innen der Hochschule 
sowie externe Fachkolleg*innen 

Leitung Prof.in Dipl.-Ing.in Brigitte MANG   
Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik   

Referent*innen Prof.in Dipl.-Ing.in Brigitte MANG   
Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik   

 
Univ.-Prof. Mag. Dr. Marija WAKOUNIG, MAS 
     Universität Wien, Institut für Osteuropäische Geschichte 
 
Dr. Miroslav VODNANSKY  
     Mitteleuropäisches Institut für Wildtierökologie (Wien) 
     Středoevropský institut ekologie zvěře, z.ú. (Brno/ Brünn) 
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Ziel / Inhalt Die Auftaktveranstaltung stellt den Startpunkt der Veranstaltungsreihe „Spuren 
ehemaliger jagdlicher Nutzungen in historischen Gärten, Parks und 
Kulturlandschaften“ dar. Die Hybridveranstaltung bietet den Teilnehmer*innen 
eine inhaltliche Einführung in den Themenbogen der gleichnamigen 
Veranstaltungsreihe sowie Fachvorträge, die einen historischen Einblick in den 
Themenbereich „Wald als adelige Ressource“ sowie das Thema „Biodiversität in 
der Agrarlandschaft“ ermöglichen.  
 
Die Veranstaltungsreihe „Spuren ehemaliger jagdlicher Nutzungen in 
historischen Gärten, Parks hat den gartendenkmalpflegerischen, historischen und 
kulturwissenschaftlichen Diskurs sowie jenen aus Sicht der Nachhaltigkeit und 
Biodiversität zum Ziel.  
In Vorträgen, mit Diskussionen und auf Exkursionen werden die historischen 
Anlagen und Kulturlandschaften, ihre ehemaligen und heutigen Nutzungen, ihr 
Erhalt und ihre Entwicklung zu den o. a. Thematiken betrachtet. Beim Besuch der 
Schlösser wird der Konnex zu den jagdlichen Objekten der Kunstsammlungen 
hergestellt. 
 
Geplant sind im Sommersemester 2023 in Folge unserer Auftaktveranstaltung 
eine ganztägige Exkursion zum Jagdschloss & Schlosspark Eckartsau und in den 
Nationalpark Donauauen am 14.4.2023, in den Großen Fasangarten des 
Schlossparks Schönbrunn am 5.5.2023 (14.00-16.00 Uhr) und nach Innsbruck in 
den Schlosspark & das Schloss Ambras im Juni 2023. Am 8.9.2023 erfolgt eine 
Exkursion in das Biosphärenreservat Mittelelbe (Sachsen-Anhalt) und im Oktober 
in den Naturpark Sparbach. Die wissenschaftliche Fachtagung zum Thema findet 
von 15.5. bis 17.5.2024 an der Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik in 
Wien statt. Begleitet wird die Tagung von weiteren Fachexkursionen. 
 
Alle Informationen zur Veranstaltungsreihe finden Sie auf unserer Website: 
https://www.haup.ac.at/veranstaltung/veranstaltungsreihe_historischegaerten/ 

Verpflegung  
 
 
Anreise 

Die Mensa der Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik ist am 
Veranstaltungstag geöffnet.  
 
Sie erreichen uns klimafreundlich:  
vom Westbahnhof:  
U6 bis Längenfeldgasse – U4 bis Ober St. Veit – 54 A bis Angermayergasse  
vom Hauptbahnhof:  
U1 bis Karlsplatz – U4 bis Ober St. Veit – 54 A bis Angermayergasse  
Die Buslinie 54A fährt in der Zeit von 8:00-10:00 um 8:16 Uhr, 8:37 Uhr, 8:57 Uhr,  
9:17 Uhr, 9:37 Uhr und 9:57 Uhr 
Weiterer Fahrplan: Fahrplan 54a 
 

Weitere Informationen zur Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln unter: 
www.oebb.at & www.wienerlinien.at 
Oder nutzen Sie die Möglichkeit einer gemeinsamen Anreise (www.hey-
way.com). 
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Anreise mit dem PKW:   
Die Anzahl an kostenfreien Parkplätzen am Hochschulgelände (Zufahrt 
Angermayergasse 3) ist leider stark begrenzt. Bei der Einfahrt Angermayergasse 1 
bestehen keine Parkmöglichkeiten – lediglich bei Anreise mit dem Elektroauto 
steht Ihnen dort die Stromtankstelle zur Verfügung. Seit dem 1. März ist auch im 
13. Bezirk Parkpickerlpflicht. Wir ersuchen Sie daher, Ihren PKW gegebenenfalls 
in einer der umliegenden Parkgaragen abzustellen, beispielsweise im P&R 
Hütteldorf und/oder die öffentlichen Verkehrsmittel zu nutzen. 

Umweltzeichen  Die Fort- und Weiterbildung der Hochschule ist mit dem Umweltzeichen für 
Bildungseinrichtungen ausgezeichnet. Wir bitten deshalb alle unsere 
Teilnehmer*innen, Referent*innen sowie Seminarleiter*innen, bei den 
Veranstaltungen der Fort- und Weiterbildung das Umweltzeichen in Ihrem 
Handeln zu berücksichtigen 
(https://www.haup.ac.at/hochschule/zertifizierungen/umweltzeichen-
bildungseinrichtungen/).  

  



Seite | 4         Auftaktveranstaltung „Spuren ehemaliger jagdlicher Nutzungen in historischen Gärten“ (230365) 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                     

 

 

 

 

 

Geringfügige Programmänderungen vorbehalten! 

 PROGRAMM 

 MITTWOCH, 22. MÄRZ 2023 
 

14.00 Uhr     REKTOR ING. MAG. DR. THOMAS HAASE 
Begrüßung  

14.10 Uhr  
 
 
 
 
14.55 Uhr 
 
15.15 Uhr 
 
 
16.00 Uhr 
 
 
 
 
16.45 Uhr 
 
 
17.00 Uhr  

BRIGITTE MANG 
Einleitung in die Thematik der Veranstaltungsreihe mit Blick auf die 
Spuren jagdlicher Nutzungen in historischen Gärten, Parks und 
Kulturlandschaften aus Sicht der Gartendenkmalpflege 
  
Kaffeepause 
 
MARIJA WAKOUNIG 
Wald als adelige Ressource – ein historischer Einblick 
 
MIROSLAV VODNANSKY 
Biodiversität in der Agrarlandschaft – Vorstellung des 
Biodiversitätsprojektes der Liechtenstein Gruppe Wilfersdorf zu 
Rebhuhn und Fasan als besondere Indikatoren 
 
BRIGITTE MANG 
Abschluss & Ausblick 
 
Empfang und gemeinsamer Ausklang 


